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Nachhaltige Stadt-Logistik braucht innovative 
Wohnungsunternehmen 

BRIEFKASTENANLAGEN FÜR DIE BARRIEREFREIE ZUSTELLUNG von Briefen, Postkarten u. ä. sind in Eingangs-

bereichen von Mehrfamilienhäusern eine Selbstverständlichkeit. Doch was ist mit Paketen? Abwesenheiten 

der Empfänger und fehlende Ablagemöglichkeiten führen zu weiteren Zustellversuchen oder umständlichen 

Abholungen durch die Empfänger in Paket-Shops und Post-Filialen. Und all das verursacht zusätzliche Verkehre 

und Emissionen. Innovationen auf der sogenannten Letzten Meile – z. B. intelligente Paketboxen und digitale 

Hauseingänge – sind daher dringend gefragt.    

Von Wolfgang Beeken (first mile) 

Rasant steigende Paketmengen – Herausforderun-
gen und Chancen für Wohnungsunternehmen
4,51 Mrd. Kurier-, Express- und Paketsendungen (KEP) wurden 
im vergangenen Jahr in Deutschland zugestellt. Zum zweiten 

Mal in Folge ist das Sendungswachstum zweistellig gewach-

sen. Und mit plus 6 Prozent wuchs die Bruttowertschöpfung 
doppelt so stark wie andere Wirtschaftsbereiche. Lediglich das 

Baugewerbe verzeichnet eine etwas höhere Dynamik. Pakete 
sorgen dabei für 70 Prozent des Marktwachstums. Bedingt 
durch die anhaltend hohen Steigerungen im Online-Handel 

sind inzwischen fast 60 Prozent aller Sendungen für Privat-
empfänger bestimmt. Das bedeutet ein Volumen pro Werktag 

von rund neun Millionen Sendungen, die für private Haushalte 
bestimmt sind. Tendenz steigend.  

Von diesen neun Millionen Paketen und Päckchen erreichen 

aber nur rund sechs Millionen ihre Empfänger*innen auf direk-

tem Weg. Die restlichen ca. drei Millionen wandern in Paket-

Shops, Post-Filialen, Packstationen, andere Paket-Schließfach-

anlagen oder landen in der Nachbarschaft. Statistisch gesehen 

klingelt der Paketbote in Deutschland in jedem Mehrfamilien-

haus, also Gebäude mit drei oder mehr Wohnungen, täglich 

(außer an Sonn- und Feiertagen) bei 2 bis 3 Parteien.

Eine Untersuchung aus dem Jahr 20201 hat ergeben, dass sich 

bei einer verstärkten Zustellung von Paketen in Paket-Shops 

o ä. Einrichtungen an zentralen Orten der verkehrliche CO
2
-

Ausstoß bis 2025 mindestens verdoppeln wird, da die Emp-

fängerfahrten zum Abholen oder Retournieren von Paketen zu 

berücksichtigen sind. 

Entlastung und Mehrwert durch Paketboxen und 
digitalisierte Hauseingänge
Diese Emissionen und zusätzlichen Verkehre könnten durch 

neutrale Paketboxen direkt am oder im Wohngebäude einge-

spart werden, sofern es für Zustellerinnen und Zusteller bar-
rierefreie Zugänge gibt. Digital ausgerüstete Hauseingänge 
lassen sich heutzutage bequem über Online-Portale steuern 
und ermöglichen ein passgenaues Zugangsmanagement. 

1 Studie „Nachhaltigkeit von Zustellkonzepten“ Prof. Dr.-Ing. Ralf 
Bogdanski et al.

Smarte Paketbox-Anlage als Indoor-Version © Stebler AG Beispiel Berlin: Die Letzte Meile wird umweltfreundlicher © Urban 
Cargo, David Biene
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Vor Ort erfolgt dann der Zutritt (z. B. eines Paketboten) per 
App oder Transponder. Derartige Lösungen haben nicht nur 

positive Umwelteffekte, sondern schaffen für Bewohner und 
Bewohnerinnen einen echten Mehrwert. 

Attraktive Lösungen für Paket-Terminals
Dass Paketboxen längst multifunktionale High-End-Terminals 

geworden sind, die nicht nur als Anlaufpunkt für Paket- und 
Expressdienste dienen, zeigen Entwicklungen verschiedener 

Anbieter. Die 24/7 Smart Terminals von Kern zum Beispiel sind 
mit intelligenter Software gesteuerte und mit dem Internet ver-

bundene Paket- und Warenschließfachsysteme. Sie ermögli-
chen Waren- oder Dokumentenübergaben, wenn Absender 
(Bote) und Empfänger nicht gleichzeitig anwesend sind. 

Einen ähnlichen Weg beschreitet die Stebler AG aus der 

Schweiz. Sie ist im Premium-Segment angesiedelt. Ihre hoch-

wertigen Aluminium-Depotboxen sind modular aufgebaut. Das 

ermöglicht jede erdenkliche Anwendung von der spezifischen 

Einzelbox bis zu ganzen digitalen Terminalanlagen: Abholsta-

tion, gesicherte Garderobe, Ladebox, aktive Kühl- und Warm-

haltefächer, Schlüsselbox, Depotbox für Medikamente usw. 
sind nur einige Anwendungsbeispiele. 

Entwicklungen in neuen Quartieren
Bis 2026 ist mit einem durchschnittlichen jährlichen Wachstum 
des Sendungsvolumens von 4,7 Prozent auf 5,67 Milliarden 
Sendungen p.a. zu rechnen. Bei Paketen ist bis 2026 sogar mit 
einem Wachstum von 5,1 Prozent pro Jahr zu rechnen.  

Das hat Einfluss auf die Planungen neuer Wohnquartiere. Die 

Letzte Meile wird mancherorts von engagierten Stadt- und 

Verkehrsplanern frühzeitig mit berücksichtigt. Eine Studie des 
Bundesinstituts für Bau-, Stadt- und Raumforschung2 kommt 

zu folgenden Gedanken. „Die traditionelle Hauszustellung 

von Paketen wird durch die Belieferung von sogenannten 

Pick-Up-Points am Quartiersrand ersetzt; d. h. der Empfang 
von Paketen erfolgt an spezifischen Paketautomaten mithilfe 

von digitalisierten Echtzeitinformationen im Quartier.“ Der Pa-

ketempfang wird von den Bewohnern/Bewohnerinnen selbst 

oder einem Quartiersmanager übernommen. „Um dies prak-

tisch möglich zu machen, geht mit der Installation der Pick-

Up-Points die Installation von Mobilitätsstationen einher, an 

denen sich die Bewohner Lastenräder, Sackkarren und andere 

(elektrifizierte) Verkehrsmittel zum Transport ihrer Pakete auf 
der Letzten Meile ausleihen können. … Darüber hinaus sind 
alternative Zustellinfrastrukturen, z. B. Paketkästen, an den 

Häusern denkbar.“  

Vielleicht sind in spätestens 10 bis 15 Jahren Paketboxen in 
Mehrfamilienhäusern genauso selbstverständlich wie die heu-

tigen Briefkästen.  Über Mehrwert und Einsatzgebiete von Pa-

ketboxen informiert u. a. das Portal www.paketfachanlagen.de.

2 „Verkehrlich-Städtebauliche Auswirkungen des Online-Handels“ 
(2018)

Wolfgang Beecken kam Mitte der 1980er Jahre über den Umweg Journalismus in die junge Kurier-, 
Express- und Paketdienstbranche. Über 16 Jahre war er in Führungspositionen bei internationalen 
und nationalen Anbietern, darunter DHL Worldwide Express und GO! 2016 gründete er am Standort 
Hamburg Deutschlands erste Beratungsfirma für die Letzte Meile unter dem Namen first mile. Er ist bis 
heute Geschäftsführender Gesellschafter. Einen zweiten Standort gibt es in Berlin. 

first mile
Innovative Stadt-Logistik UG (haftungsbeschränkt)
Berlin | Hamburg
Tel. +49 (0)30 - 86 32 89 60
info@first-mile.eu
www.first-mile.eu

Wolfgang Beecken, first mile © Youn-Du Bae

In Garagenzufahrt integrierte Depotboxen-Anlage © Stebler AG
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